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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitnungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaktion verankworklich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10 bis 122 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ansgabe

agle Beitun
Sechsunddreſßigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Nr 21 Halle a d Saale Dienstag den 14 Jannar

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin iſt geſtern abend 9 Uhr zu kurzem Beſuche
in Primkenan eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem
Herzog und der Herzogin Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein empfangen worden Jm Schloſſe wurde ſie von der
Prinzeſſin Feodora begrüßt

Die Zolltarifkommiſſion des Reichstags
begann geſtern in Auweſenheit der Staatsſekretäre Grafen
von Poſadowsky Freiherrn von Richthofen Freiherrn
von Thielmann ſowie des Landwirthſchaftsminiſters
von Podbielski und des Handelsminiſters Möller die Be
rathung des Zolltarifgeſetzes Vom s 1 wurde außer dem be
reits zurückgeſtellten Abſatz 2 Minimalſätze des Getreides auch
Abſatz 1 nebſt dem ſozialdemokratiſchen Antrag auf Aufhebung
der Nahrungsmittelzölle zurückgeſtellt Eine lebhafte Debatte
entwickelte ſich über Abſatz 3 des Paragraphen 1 der da lautet

Auf Erzeugniſſe der deutſchen Zollausſchlüſſe finden die
vertragsmäßigen Zollbefreiungen und Zollermäßigungen An
wendung ſoweit nicht der Bundesrath Ausnahmen vor
ſchreibt Den Erzeugniſſen deutſcher Kolonien und Schutz
gebiete können die vertragsmäßigen Zollbefreiungen und Zoll
ermäßigungen durch Beſchluß des Bundesraths ein
geräumt werden

Dieſer Abſatz 3 wird angenonmen jedoch hinter dem Worte
vorſchreibt ein von den Sozialdemokraten beantragter

von Grafen v Poſadowsky und Freiherrn v Thiel
mann gebilligter Satz eingeſchaltet wonach die getroffenen
Ausnahmen dem Reichstag ſofort oder bei dem nächſten Zu
ſammentreten mitzutheilen und außer Kraft zu ſetzen ſind wenn
der Reichstag nicht zuſtimmte Die vorher von den Sozial
demokraten vorge ſchlagene Faſſung des Abſatzes 83 wonach
die auf Erzeugniſſe der Zollausſchlüſſe der Kolonien und Schutz
gebiete vertrags mäßigen Zollbefreiungen und Zollermäßigungen
ausnahmslos anzuwenden ſind und Waaren aus Deutſchland in
deutſche Kolonien und Schutzgebiete frei eingehen wurde ab
gelehnt

Jm Laufe der Debatte erklärte Graf Poſadowsky die
verbündeten Regierungen ſeien bemüht einen Zollkrieg
ſo lange als irgend möglich zu vermeiden Sollte
aber trotzdem einmal die Nothwendigkeit eines Zoll
krieges eintreten ſo ſeien ſie auch geſonnen mit
allen ihnen zuſtehenden Mitteln ihn zu führen
Dies ſei der Zweck der zu dem Abſatze 3 vorgeſehenen Be
ſtimmung bei der es ſich nur um Zeiten äußerſter Noth
handle Ferner erklärte Graf Poſadowsky der Kommiſſion
würden die von ihr gewünſchten Druckſachen namentlich die
von uns auch an anderer Stelle erwähnten Produktions

ſtatiſtik des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zugehen
Die Konſervativen ſchlugen übrigens in der geſtrigen
Sitzung eine eigenartige Taktik vermeintlich im Jntereſſe
der Förderung der Berathungen ein Sie verhielten ſich
nämlich vollſtändig paſſiv und überließen die Diskuſſion über
den s 1 und die dazu von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher
Seite geſtellten Anträge den Parteien der Linken und den
tariffreundtichen Mitgliedern des Centrums und der National
liberalen Als jedoch wider ihr Erwarten mit der obenerwähu
ten Diskuſſion über die Erweiterung der Kompetenz
des Bundesraths eine Frage von weitgehender politiſcher
Bedentung angeſchnitten wurde mußten ſie ſehr bald dieſe ver
fehlte Taktik aufgeben und ſchickten Herrn Gamp vor zur Ver
tretung des konſervativen Standpunktes Die Abſtimmung er
gab zum Schluß fogar eine ſeltene Einmüthigkeit auch die an
fangs ſtreiktuſtigen Konſervativen ſtimmten mit den Mitgliedern
der Linken gegen die Erweiterung der Kompetenzen des
Bundesraths

Eine Reichs und Staatsanleihe
Soeben iſt unter Mitwjirkung der Königlichen Seehandlung

eine Anleihe im Betrage von 300 Mill Mark für
das Reich und Preußen und zwar 115 Millionen für das
Reich der Reſt für Preußen begeben worden Es ſind bei
dieſer Emiſſion wie in früherer Zeit das ſogenannte Preußen
konſortium und eine größere Anzahl anderer erſtklaſſiger Banuk
hänſer betheiligt Die Anleihe wird aufgelegt werden bei der
Reichsbank Seehandlung Bank für Handel und Jnduſtrie
Berliner Handelsgeſellſchaft S Bleichröder Delbrück Leo Co
Deutſche Bank Deutſche Genoſſenſchaftsbank Sörgel und
Pariſius Disconto Geſellſchaft Dresdener Bank F W Krauſe
Mendetlsſohn Co A Schaaffhaufen ſcher Bankverein und
Robert Warſchauer in Berlin Lazard Speyer Eliſſen Jakob
S A Stern Frankfurt a Norddeutſche Bank Hamburg
Sal Oppenheim jun Co Köln Bayeriſche Hypotheken u Wechſel
bank München Königliche Hauptbank Nürnberg und Württem
bergiſche Vereinsbank Stuttgart Der Begebungskurs von
89,80 Mark entſpricht einerſeits den finanziellen Jntereſſen von
Reich und Staat und eröffnet andererſeits den Zeichnern die
Ausſicht auf einen nennenswerthen Kursgewinn Unter dem
Einfluſſe der Kursrückgänge bei den Jnduſtriewerthen hat ſich
ſeit längerer Zeit ſchon die Aufmerkſamkeit des Anlagepapiere
ſuchenden Publikums wieder mehr den feſten Rentenpapieren
zugewandt Die in den Kursſteigerungen dieſer Papiere ſich
kundgebende Stärke der Nachfrage liefert zugleich wie die
Berl Pol Nachr bemerken den Beweis daß unter der

induſtriellen Stockung der Kapitalbeſitz und die Kapitalbildung
bei unſerer Bevölkerung nicht gleichfalls ins Stocken gerathen
ſind Wenn inzwiſchen der Tiefſtand unſerer induſtriellen Pro
duktion auch überſchritten zu ſein ſcheint ſo ſprechen doch jene
Momente nach wie vor dafür daß es der Lage des heimiſchen

Geldmarktes durchaus entſpricht wenn man dem Publikum dieſe
300 Millionen feſter Rentenwerthe jetzt zur Anlegung ſeiner

Emiſſion zu befürchten iſt Wenn die Anleihe in der nächſten
Woche von den Emiſſionshäuſern aufgelegt werden wird darf

dafür daß die neue Anleihe ſofort von dem Anlagewerthe
ſuchenden Publikum aufgenommen werden wird S

Politiſches
Gegen Deutſchland herrſcht in engliſchen politiſchen

Kreiſen nach Londoner Meldungen der Köln Ztg nach wie vor
eine große Erregung voller Bitterkeit Man höre in dieſen
Kreiſen die Erwartung ausſprechen der Berliner Beſuch des
Prinzen von Wales werde unter den jetzigen Umſtänden
nach der vielfach als höchſt unhöflich und verletzend empfundenen
Aeußerung der Nordd Allg Zig als ſei der Thronfolger nicht
eingeladen geweſen wahrſcheinlich unterbleiben Sogar
die Möglichkeit daß die beiderſeitigen Botſchafter
einen längeren Urlaub antreten köunten wird erörtert
Wenn auch die verantwortlichen Perſonen von jeder Ueber
treibung und einer allzu ernſthaſten Auffaſfung abrathen ſo
wäre es nach Anſicht der Köln Ztg doch ſehr bedenklich die
heutige Sachlage leicht zu nehmen John Bull wird ſich ſchon
wieder beruhigen denn ſtoßen kann er in ſeinen jetzigen großen
Nöthen ſo leicht niemanden

Parlamentariſches
Das Landtagspräſidium wird heute Dienstag mittag

vom Kaiſer empfangen
Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man neuerdings

annehmen zu müſſen daß ein Theil der deutſchen Einzelſtaaten
nicht geneigt ſei mit den bereits vorliegenden Beſchlüſfen der
Kommiſſion des Reichstags welche den Toleranzantrag
a Centrums zu berathen hat ſich durchaus einverſtanden zu
erklären

Bei der am Sonnabend erfolgten Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Stegburg Waldbroel iſt nach amt
licher Feſtſtellung der Kandidat des Cent rums Amtsrichter
Dr Becker gewählt worden

Parteinachrichten

Ein werthvolles Kompendium zur Be urtheilung der
e bietet der vom Wahlverein der Liberalen
erausgegebene Separatabdruck der Zolltarifreden der

Abgg Gothein Schrader Dr Pachnicke und Röſicke
Deſſau die alle die von den genannten Abgeordneten in der
erſten Leſung der Vorlage gegen den Tarif geltend gemachten
Argumente in wirkungsvoller Weiſe zuſammenfafſen und er
gänzen Wir können die Broſchüre als eine gute Wehr und
Waffe in dem bevorſtehenden ſchweren Kampfe um das Allgemein
wohl allen unſeren politiſchen Freunden nur angelegentlich
empfehlen

Verwaltung und RNechtspflege
Der Bundesrath hat wie ein Berliner Lokalblatt mit

theilen zu können glaubt in ſeiner letzten Sitzung folgende
Aenderungen und Ergänzungen der Betriebsordnung für
die Haupteiſenbahnen Deutſchlands mit Rückſicht auf die mehr
fach vorgekommenen ſchweren Eiſenbahnunfälle be
ſchloſſen Jn s 1 Mit den Einfahrſignalen den Streckblock
ſignalen und den Deckungsſignalen der außerhalb der Bahnhöfe
und Halteſtellen gelegenen un verſchloſſenen Weichen und Bahn
kreuzungen ſowie der beweglichen Brücken find Vorſignale zu
verbinden Jnwleweit die Ausfahrſignale mit Vorſignalen zu
verſfehen ſind beſtimmt die Landesbehörde Bisher waren nur
mit allen Signalen für die Einfahrt Vorſignale zu verbindenFerner ſoll 8 46 fortan lauten Jn der Muheſteltung müſſen
die Einfahrz Ausfahr und Blockſignale Halt ziehen und
dürfen in dieſer Stellung von den Zügen für die ſie gelten
ohne beſonderen Auftrag nicht überfahren werden
Sie ſind nur für die Ein Aus oder Durchfahrt zu öffnen

Arbeiterbewegung
Die Tumulte in Frankfurt a M dauern auch zu

Beginn der neuen Woche fort von geſtern nämlich wird dorther
gemeldet daß es nachmittags wieder zu Straßenkundgebungen
Arbeitsloſer in der Zeil der Haſengaſſe und der Schnur
gaſſe kam in den beiden letztgenannten Straßen gingen die
Schutzleute mit blankem Säbel vor Es ſollen mehr
fache Verletzungen vorgekommen ſein ungefähr 30 Ver
haftungen wurden vorgenommen Auch für die nächſten Tage
ſind von der Polizei die ſtrengſten Vorkehrungen getroffen um
weitere Straßenkundgebungen zu verhindern Sollten ſie ſich
wiederholen ſo iſt ein Verbot der weiteren Ausgabe
der koſtenloſen Stellen nachweiſe wegen deren ſich die
Arbeitſuchenden täglich auf dem Roßmarkt verſammeln in
Ausſicht geſtellt Ob dieſe Maßregel nicht erneut Verbitterung
hervorrufen würde ſteht noch dahin

Heer und Flotte
Die in China erbeuteten Kriegstrophäen die

ſ Z dem Berliner Zeughauſe überwieſen wurden kommen jetzt
an die betheiligt geweſenen deutſchen Truppen
kontingente theilweiſe zur Verſendung So erhielt dieſer
Tage die ſächſiſche Arſenalſammlung in Dresden mehrere
große Kanonen mit Lafetten ferner Mörſer und Gewehre
älteſten Syſtems ſämmtlich Vorderlader mit Zündloch auch eine
rieſige chineſiſche Trommel von rother Farbe befand ſich unter
den nach Dresden verſandten Gegenſtänden Bayern und
Württemberg werden demnächſt ebenfalls einen Theil der
chineſiſchen Kriegsbeute erhalten

Die erneute Verhandlung gegen den früheren Unter
offizier Marten dem am Sonntag die erſte Mittheilung von
dem Erkenntniß des Reichsmilitärgerichts gemacht wurde wird
bereits in der erſten Hälfte des Monats Februar in
Gumbinnen ſtattfinden Marten ſoll kurz vorher dorthin

verfügbaren Mittel anbietet und daß kein Kursdruck von der

Das Duell in Jena hat wie geſtern ſchon mitgetheilt
am Sonnabend bereits ſeine gerichtliche Sühne gefunden Leut

daher auch mit Beſtimmtheit auf einen Erfolg der Zeichnung nant Thieme der am 3 Jannar den Studenten Held im Zwei
gerechnet werden denn gerade in der Berückſichtigung aller Kampf exſchoß wurde vom Kriegsgericht unter Aunahme mildern
in Betracht kommenden Jntereſſen liegt die ſicherſte Gewähr d mr tet Hpe drei Monaten Feſtung

Annahme mildernder Umſtände zu 14 Tagen Feſtung verurtheilt
Aus der Verhandlung ergab ſich daß Leutnant Thieme 1882
in Magdeburg als Sohn eines Oberſtlentuants geboren iſt und
im Juni 1901 zum Lentnant befördert wurde Jn der Ver
handiung wurde erwähnt daß Leutnant Thieme am 20 Juli
erkrankte und ſich bis zum 10 Dez bei ſeinen Eltern in
in ärztlicher Behandlung befand Als über die Krankh
Näheres berichtet werden ſollte beantragte der Angeklagte der
Volksztg zufolge den Ausſchluß der Oeffentlichkeit Dieſem

Antrag wurde zwar nicht ſtattgegeben aber im weiteren Ver
lauf der Verhandlung wurde auf einen näheren Krankheits
bericht verzichtet Der Stabsarzt gab nur an daß der
damals knapp nennzehnjährige Lentnant eine ſehr an
greifende Behandlung durchmachen mußte Außerdem war
er blutarm Dieſe körperliche Schwäche ſoll auch der Grund
geweſen ſein weshalb der Leutnant ein Säbelduell ablehnte
und auf Piſtolen beſtand Die Zeugenvernehmung ergab
folgendes Am Neujahrsmorgen begab ſich der Leutnant Thieme
mit dem Leutnant v Bülow dem Kadetten Franken und dem
Studenten Bohn nachdem ſie im Kaſino gezecht hatten in die
Jnnenſtadt Einzuſchalten iſt hier daß ſich nur der Kadett in
Uniform die beiden Leutnants aber in Civil befanden Die
vier gingen quer über den Markt und trafen am Kreuz mit
zwei Einjährigen zuſammen mit denen ſie in ein Geſpräch ge
riethen Da kamen der Student Held und der Dr Habtkorſt
hinzu dieſer rief dem etwas abſeits ſtehenden Kadetten einige
Worte zu die etwa lanteten Jmmer ran Kadett ran an d
Rampe wenn etwas los iſt Der Kadett bemerkte darauf daß
er ſich in Uniform befinde und mit der Sache nichts zu thun
haben möchte Nachdem noch einige harmloſe oder ſcherzhafte
Redensarten ausgetauſcht worden waren löſten ſich die
Gruppen auf Die Offiziersgruppe ging die Johannisſtraße
hinauf Held und Habikorſt gingen hinterdrein und überholten
die Gruppe Bei dieſer Gelegenheit glaubte Habikorſt aus dem
Munde Thieme s eine Aeußerung gehört zu haben die wenigerharmlos und ſcherzhaft als die bisherigen theilweif
Sprachen geführten Aeußerungen geklungen habe Habtikorſt
revanchirte ſich damit daß er ſagte Neden Sie nicht ſolche
Töne Sie Würſtchen Nun entſpann ſich ungefähr folgender
Wortwechſek Thieme Was Bürſchchen Habiforſt
Nein Würſtchen Thieme En hochfahrendem Tone

bin der Leuinant Thieme vom Regiment Nr 94 Held der
inzwiſchen näher getreten war und die letzte Aeußerung auffing
in halb fragendem halb ironiſchem Ton So Sie ſind der

Leutnant Thieme Thieme zu Held Sie unverſchämter
Menſch Dieſen Worten mag Thieme noch hinzugefügt haben
Halt s Maul oder Quatſch nicht

Worte geſprochen als ihm Held einen kräftigen Schlag ins
Geſicht verſetzte Darauf wollte Thieme auf Held mit dem
Stock eindringen Held aber ergriff den Stock und zerbrach ihn
Als Thieme mit der Krücke des Stockes die er in der Hand
behielt weiter auf Held eindxingen wollte wurde er von den
übrigen daran verhindert Thieme rief unterdeſſen dem ſich
nähernden Schutzmann zu daß dieſer die Namen der beiden
feſtſtelle Held und Habikorſt e ihre Namen auf einen
Zettel aus Held s Notizbuch
Bei der Vernehmung gaben die Zeugen an daß ſie ſich wohl
in animirter Sylveſterſtimmung befunden hätten aber nicht be
trunken geweſen wären
ferner daß der Hauptmann v Seebach ohne den Spr
des militäriſchen Ehrengerichts abzuwarten dem

auptmann v Seebach ebenfalls unter

e in fremden

Kaum waren dieſe

un trennten ſich die Parteien

Aus der Verhandlung ergab 9
u

Studenten die Forderung des Leutnants überbracht hat

Koloniales
Die Nordd Allg Zta meldet erſt jetzt was die Saale

Zeitung bereits am Sonnabend berichtete nämlich daß
in Berlin die Nachricht eingegangen ſei daß der Commandeur
der Kameruner Schutztruppe Oberſtleutnant Pavel auf

einer in der zweiten Hälfte des Vorjahres angetretenen
Expedition ins Jnnere mit den Stämmen der Bafuts und
Banjengs heftige Kämpfe hatte die aufrühreriſchen Stämme
aber ſchlug und 300 Gefangene machte wobei der Com

e inhver Hauptmann Glauning ſchwer verwundet
wurde

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

116 Sitzung vom 183 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler u a
Die erſte Berathung des Etats wird rAbg r Stockmann Rp Es hieße die Reden des Rei

kanzlers und des Kriegsminiſters abſchwächen wenn ich auf
letzten Aeußerungen des Abg Bebel über die Haltung des
deutſchen Heeres in Frankreich und China noch etwas erwidern
wollte Das Wort Brotwucher das man gegen den Zoll
tarif angewendet hat iſt nichts als ein Schlagwort mit dem
man auf urtheilstkoſe Kreiſe Eindruck machen will Jm Falle
Spahn ſtimme ich mit dem Abg Bachem nicht überein
kein Proteſtant wird ſeinem Buch eine protestatio fidei voraus
ſchicken Die Katholiken machen es gar dem ſtreng katholiſchen
Profeſſor Xaver Kraus zum Vorwurf daß er in ſeinem
über Cavour die Mißwirthſchaft im Kirchenſtaat getadelt
ihn einen galvauiſirten Leichnam genannt hat Die
griffe die der Abgeordnete Südekum gegen die Jieger
vereine gerichtet hat zeigen nur daß die So
demokraten Angſt vor dem Geiſt der ha
Unfre Kolonien müſſen wirthſchaftlich ſelbſtändig werden
dann werden wir auch die hineingeſteckten Mittel wieder heraus
ziehen können Vor allem muß für Verkehrswege geſorgt
werden wer unſern Kolonien die Eiſenbahnen verſagt verſagt
ihnen das tägliche Brot Wenn England trotz des koſtſpieligen
Krieges die Mombaſſa Bahn banen konnte werden auch wir

Kolonien mit Eiſenbahnen ausſtatten können Beifall
rechts

Abg Werner Antif Das Vorgehen des General Spitz hat
in den Kriegervereinen viel böfes Blut gemacht Auch Herr

gebracht werden VBalfour hätte deſſer geſchwiegen anſtatt ſo ungehobelte Rede

e



wendungen gegen uns zu brauchen Die Engländer ſollten uns
doch dankbar ſein denn ohne die preußiſche Hilfe wäre
Wellington bei Waterloo beſiegt worden Erfreulich iſt es daß
Graf Bülow anders über die Landwirthſchaft denkt als Graf
Caprivi Die Landwirthſchaft als der ſchwächſte Theil muß
unbedingt geſchützt werden

Bayriſcher Bundesbevollmächtigter Frhr von Stengel ſchwer
verſtändlich Der Abg Richter ſtellte es ſo dar als ob nur die
thüringiſchen Kleinſtagten ſchwer unter den Matrikular
umlagen litten Er ſprach auch von der bayriſchen Ueberſchuß
wirthſchaft Jn Wirklichkeit verhalten ſich die Sachen den
anders Auch kann nicht nur ſo aus dem vollen ſchöpfen
Wenn wir die Gelder aus unſeren indirekten Stenern Herr
Richter erwähnte beſonders unſere Brauſteuer zu Reichs
zwecken verwenden wollten würden wichtige Landesbedürfniſſe
ar werden oder wir müßten zu direkten Steuern
oder Anleihen ſchreiten Die Zuſchuß Anleihe widerſpricht
keineswegs der Reichsverfaſſung auch iſt ſie nicht ein voll
ändiges Novum 1900 haben die Einzelſtaaten ſchon 6 Mill
ark zugezahlt für 1901 wird der Betrag noch größer werden

und für 1902 ſollen die J ſogar 24 Mill Mark zu
ſchießen Wie da Herr Richter ſagen kann das Dichten und
Trachten der Einzelſtaaten gehe dahin vom Reiche etwas
heranszuſchlagen verſtehe ich nicht Ich kann nur davor
warnen direkte Reichsſteuerneinzuführen Gegen
dieſen Vorſchlag werden ſich die Einzelſtaaten immer wehren
damit ihre Rechte nicht leiden denn wenn hier erſt mal der
erſte Schritt gemacht iſt werden die Folgen gar nicht zu über
ſehen ſein Den letzten Vorſchlag der Regierung zu einer
Reichsfinanzreform hat der Reichstag ja abgelehnt Aber man
hätte den Automaten nicht einfach abthun ſollen Wo ein
Wille geweſen wäre hätte ſich auch ein Weg gefunden

Abg Stöcker b k Fr Die Hauptſchuld an der Kriſis trägt
nicht die Wirthſchaftsordnung wie Herr Bebel meint ſondern
die Ueberproduktion Da die Arbeiter am meiſten darunter
leiden iſt eine reichsgeſetzliche Verſicherung gegen Arbeits
loſigkeit nöthig Jm Falle Spahn kann ich mich nicht auf
die Seite des Abg Sattler ſtellen Es handelt ſich nicht um
eine zwiefache Wiſſenſchaft ſondern höchſtens um einen anderen
Standpunkt zu der Wiſſenſchaft Der atheiſtiſche Standpunkt
weicht noch weit mehr ab aber von dem ſprechen die Liberalen
natürlich nicht An der Ernennung Spahn s kann kein billig
Denkender Anſtoß nehmen Jch glaube daß Herr Spahn ein
Mann iſt der unparteiiſch urtheilt und auch das Gute an der
evangeliſchen Entwicklung anerkennt Nachdem wir einmal
Kolonien erworben haben müſſen wir ſie auch ausbauen und
danach ſtreben ſie ſo zur Blüthe zu bringen daß wir hinſichtlich
der Kolonialprodukte vom Auslande unabhängig werden Be
dauerlich iſt es nur daß in Weſtafrika die Bevölkerung durch
den Branntweingenuß vollſtändig verdorben wird Der Vrannt
wein iſt ſchlimmer für die Schwarzen als die Sklaverei Der
Reichskanzler hat durch ſeine ſcharfe Abweiſung der Rede
Chamberlain s ſich den Dank aller Deutſchen verdient Die
ganze gebildete Welt verwirft die Politik Englands Da dieſe
Politik auch in unſere Jntereſſenſphäre eingreift müſſen wir auch
dazu Stellung nehmen Die Leiden die unſere deutſchen
Miſſionare in Oſtafrika erduldet haben ſind grenzenlos Ganz
nutzlos ſind alle Anlagen der Maſchinen verwüſtet und zerſtört
worden Alles was nicht niet und nagelfeſt war haben die
Engländer mitgenommen und dann die Häuſer angezündet
Hört hört Da ſind denn die Schwarzen gekommen und haben
das Letzte was noch zu retten war den Miſſionaren gerettetHört hört Solche Fige muthwilliger Zerſtörung ſchreit doch

zum Himmel Eine Jntervention wollen auch wir nicht aber
anf ſolche Thaten müßte doch ein kalter Waſſerſtrahl er
folgt ſein Wenn wir in London wenigſtens angefragt hätten ob
denn ſo eiwas geſtattet ſei wäre England vor aller Welt gebrand
markt Unſere Humanität haben 1870,71 auch unſere Feinde an
erkannt unſere Truppen ſind chriſtliche liebreiche Soldaten ge
weſen Wie kann Herr Bebel die Deutſchen von 1870 da mit den
Chineſen vergleichen die den Gefangenen die Augen ausſtachen
und die leeren Augenhöhlen mit ungelöſchtem Kalk ausfüllten
Jn allen Parlamenten der Welt giebt es keinen Mann der ſo
die Achtung vor dem eigenen Vaterland herabſetzt wie es die
Sozialdemokraten hier gethan haben Die Leute ſind eben durch
die ſozialdemokratiſche Preſſe um das Nachdenken gebracht Bei
allem Elend iſt es doch das größte in Deutſchland daß wir
hier ſo eine Partei haben Beifall rechts

Staatsſekretär Frhr v Richthofen Der Vorwurf daß wir
uns derdentſchen Miſſionare nicht angenommen haben iſt unrxichtig
Wir ſind andauernd und nicht ohne Erfolg in London vorſtellig
geworden und haben erreicht daß eine Anzahl gefangener
Miſſionare wieder in Freiheit geſetzt wurde Außerdem iſt
in vielen Fällen Schadenerſatz gewährt und den Miſſionen
ein Schutz zugeſagt worden Ein Hinderniß war allerdings
vielfach der Umſtand daß viele Miſſionare ihre deutſche
Staatsangehörigkeit aufgegeben oder die der Buren erworben
haben

Abg Haffe nl Der Abg v Liebermann hat den Reichs
kanzler veranlaßt eine zweite Rede zu halten die im Auslande
den Glauben erwecken könnte als ſollte dadurch der Eindruck
der erſten Rede verwiſcht werden Meine alldentſchen Freunde
die der allerſchärſſten Tonart huldigen ſind durch die Rede des
Reichskanzlers ſehr erfreut und bedauern nur daß ſie drei
Monate zu ſpät kam Jch bin ſehr erfreut daß der Reichs
kanzler anerkannt hat daß die Proteſtbewegung berechtigt und
nicht gemacht war Leider hat die offiziöſe Preſſe wochenlang
das Gegentheil behanptet Jch bedaure lebhaft daß man den
Verſuch gemacht hat den Kriegervereinen in die Arme zu fallen
Jm gegenwärtigen Augenblicke halte ich es nicht für richtig
das Verhalten der Engländer in Südafrika näher zu belenchten
Bedauerlich iſt daß die anderen Mächte ihre Militärbevollmäch
tigten abberufen und dadurch ſich der Möglichkeit beraubt haben
ſich über die Kriegführung der Engländer zu informiren Das
Verhalten der Engländer hat in allen Ländern des Feſtlandes
das Empfinden für Recht und Gerechtigkeit und das monarchiſche
Gefühl erſchüttert Jch habe vor einiger Zeit das Auswärtige
Amt um einen Paß für deutſche Aerzte gebeten die wir nach
den Konzentrationslagern ſenden wollten Das wurde abgelehnt
weil es ſehr wahrſcheinlich doch nichts nützen würde Dankbar
zu begrüßen iſt es daß endlich den aus Südafrika ausgewieſenen
Deutſchen eine Entſchädigung zugeſprochen worden iſt Ver
ſchiedene Symptome ſprechen glücklicherweiſe dafür daß wir
England gegenüber zurückhaltender geworden ſind Die größte
Bedentung haben in der Rede des Reichskanzlers am 8 Januar
nicht die Ausführungen über Chamberlain ſondern die Charak
teriſirung des Dreibundes Der Werth den der Dreibund für
die beiden anderen Staaten hat wird namentlich von den
Magyaren nicht genügend gewürdigt Herr Szell hat im
November 1901 ſo gethan als ſei es eine Gnade daß Üngarn
ſich bereit finde dem Dreibund anzugehören Derſelbe ungariſche
Miniſterpräſident iſt aber noch weiter gegangen Er machte
zunächſt als Antwort auf die Rede eines Abgeordneten eine
Bemerkung über den Alldeutſchen Verband Falls dieſer Ver
band gegen den narken Staat agitiren wolle ſo werde die
Regierung das nicht zulaſſen Selbſtverſtändlich liegt dem
Alldentſchen Verband eine ſolche Agitation durchaus fern Herr
Szell machte denn aber weiter abfällige Bemerkungen über
den Alldeutſchen Verband der bei den maßgebenden dentſchen
Stellen keinerlei Unterſtützung finde wie die ungariſche Regie
rung mit voller Beſtimmtheit verſichern könne Das ſah ſo aus
als ſtütze ſich Herr Szell auf Jnformationen des deutſchen
Reichskanzlers dieſe Vermuthung iſt aber von der Norddeutlchen
Allgemeinen Zeitung für unrichtig erklärt worden Jch habedem nichts hinzuzufügen Herr v Szell hat ſich ber die
deutſchen politiſirenden Studenten aufgehalten Warum nicht
über die ungariſchen die in den Tingeltangeln politiſiren DieIn 7 e ſich mit einem angeblichen Ansſpruch unſeres

rs da das Bündniß mit Ungarn für uns um ſo werth

voller ſei je mehr Ungarn ein einheitlicher Nationalſtaat werde
Jch halte es Gr unmöglich daß ein deutſcher Kaiſer in
dieſer Weiſe Millionen von Deutſchen preisgegeben
haben ſollte Es giebt keine ungariſche Nation und keine
ungariſche Sprache ſo wenig wie es eine öſterreichiſche Sprache
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Staatsſekretär Frhr v Richthofen Die Aerzte haben deshalb
keinen Paß bekommen weil niederländiſche Aerzte ſchon arg
trotz eines Paſſes zum Kriegsſchauplatz nicht zugelaſſen
worden waren es war vorauszuſehen daß es den deutſchen
Aerzten ebenſo gehen würde Wir haben daher dem Alldeuntſchen
Verein gerathen keine Aerzte zu entſenden Die Stellung der
Militärbevollmächtigten verkennt Herr Haſſe dieſe ſind nicht
etwa eine Art Richter über die Kriegführung der betheiligten
Mächte Es freut mich daß Herr Haſſe unſere Bemühungen
für die Ausgewieſenen anerkannt hat Wir werden in dieſen
Bemühnungen forktfahren bitten Sie aber nicht allen Zeitungs
nachrichten zu Ken Nicht alle Beſchwerden ſind berechtigt
und die Rechtsfrage iſt oft ſehr verwickelt

Abg Dr Hahn bei k Fr Wenn der Präſident Krüger
vor einem Jahre empfangen worden wäre hätte ſich im
deutſchen Volke nicht eine ſo große Erregung geltend gemacht
und eine ſo nachdrückliche v Chamberlain s ſeitens
des Reichskanzlers wäre nicht nöthig geweſen Die Bemerkung
des Reichskanzlers über den Dreibund hat im Lande Unbehagen
erregt Hoffentlich geht es bei den nächſten Handelsver
trägen nicht wieder ſo wie in der Aera Caprivi daß wir um
der ausländiſchen Freundſchaft willen uns ſelbſt ſchädigen Die
neueſten Liebenswürdigkeiten die man Amerika erweiſt dürfen
keineswegs uns veranlaſſen Amerika günſtige Handels
bedingungen zuzubilligen Wenn wir früher eine andere Wirth
ſchaftspolitik eingeſchlagen hätten würden die Fort
nie ſo angewachſen ſein Die jetzige Kriſe hat der Bund der
Landwirthe länger ſchon vorausgeſagt unſeren Freunden ſind
dadurch große Verluſte erſpart worden Leider iſt unſere
Warnung an der Regierung ſpurlos vorüber gegangen Denn
die Regierung nimmt viel zu viel Rückſicht auf die baute inanee
Bei der Schaffung neuer Mittel muß man zunächſt die Steuer
rer für die Surrogat Jnduſtrie anſpannen Die Geſellſchaft gleicht einer Jnſel deren feſteſter Fels die Land wirthſchaft
iſt gegen den die Wogen der Sozialdemokratie vergebens
branden Deshalb muß man beim Zolltarif alles thun um
dieſen Fels zu ſchützen

Abg Dr Arendt Reichsp Der Etat zwingt uns zur Spar
ſamkeit die wollen meine Freunde auch üben nur nicht da wo
es ſich um die Wehrkraft des Landes und die Wahrung der
nationalen Ehre handelt Die Sozialdemokraten ſind jetzt
gegen die Schutzzollpolitik Aber in ihrem Zukunſtsſtaat kann
doch von Freihandel und Handelsverträgen gar nicht die Rede
ſein denn da nähern ſie ſich doch dem Grafen Kanitz da ſie die
ganze Produktion und den ganzen Handel veiſtaatlichen wollen
Jhr ganzes Syſtem ſteht alſo im diametralen Gegenſatz zum
Freihandel und zu Handelsverträgen Die Drohung mit der
Obſtruktion beim Zolltarif ſchreckk mich nicht Die Ver
antwortung ſür eine erfolgreiche Obſtruktion trägt die Re
gierung Sobald dieſe die Handelsverträge kündigt iſt
der Obſtruktion der Boden entzogen Der Zolltarif iſt
kein Hungertarif ſondern ein Tarif gegen den Huuger da er
Tauſenden Arbeit ſchaffen ſoll Der Schatzſekretär hätte von
Bier und Tabalſtenernknicht reden ſollen So unerfrenlich die
Rede des Schatzſekretärs war um ſo erfreulicher war die Rede
des Reichskanzlers gegen Herrn Chamberlain Was aber Herr
Bebel hier über den Krieg von 1870 geſagt hat iſt ſchlimmer
als das frechſte Vergehen des Auslandes Ueber die Haltung

Deutſchlands täuſcht man ſich in England Nicht der Engländer
haß in Deutſchland hat die Sympathien für die Buren geboren
ſondern die Sympathien für die Buren erzeugten den Eng
länderhaß

Staatsſekretär Graf von Poſadowsſy Jch muß gegenüber
der Aeußerung eines Vorredners entſchieden beſtreikten daß
unſere Abſatz und Bankkriſe irgendwie mit dem Börſengeſetze
zuſammenhängt Hoffentlich lernt das Publikum immer mehr
daß es am beſten iſt ſeine Gelder in ſicheren wenn auch be
ſcheidenen Papieren anzulegen Die Ausführung des Börſen
geſetzes liegt den Einzelſtaaten ob Preußen hat einen Antrag
auf Aenderung des Vörſengeſetzes eingebracht wenn dieſer
Antrag zu einer Vorlage an den Reichstag geführt haben wird
wird es Zeit ſein darüber zu reden ob das Börſengeſetz durch
geführt iſt oder nicht

Abg Dr Hermes Freiſ Vp Jm Falle Spahn ſtelle ich
mich auf den Standpunkt des Prof Mommſen Bedauerlich iſt
es daß ſich an den Univerſitäten Einflüſſe geltend machen die
nur geeignet ſind tüchtige Kräfte fern zu halten Nur die
wiſſenſchaftliche Qualifikation nicht die Konfeſſion muß die
Hauptſache ſein Um dieſen Fall etwas zu verſüßen noch ein
paar Worte über das Saccharingeſetz Heiterkeit Herr
Hr Oertel wünſchte eine ſehr hohe Steuer Aber eine ſolche
Steuer würde keine Erträge bringen weil ſie die ganze
Jnduſtrie ruiniren würde Iſt das aber national eine ganze
Jnduſtrie zu vernichten Saccharin iſt nur ein Gewürz und
thut der Zuckerproduktion keinen Abbruch

Abg Fürſt Radziwill Pole Herr Dr Sattler irrt wenn er
meint ſeine Ausführnngen über Galizien ſeien nicht zu wider
legen Wir haben deshalb noch nicht auf ihn geantwortet weil
die Beſprechung unſerer Jnterpellation vom Dezember v J
nur vertagt worden iſt und demnächſt fortgeſetzt werden wird
Es iſt durchaus nnrichtig daß wir auf dieſe Fortſetzung keinen
Werth mehr legten Wir haben die Debatte nicht zu fürchten
Die Jnformationen die uns von Jaworski geworden ſind
beweiſen daß Herrn Sattler eine bedauerliche Entgleiſung vom
Wege der objſektiven Wahrheit paſſirt iſt Allerdings dient
ihm zur Entſchuldigung daß ihm gewichtige Zeitungen wie
die Nationalzeitung mit der Mittheilung vollſtändig unwahre
und erxdichtete Behauptungen über Galizien vorangegangen
ſind Thatſache iſt daß die Zahl der rutheniſchen Volksſchulen
in Galizien zugenommen hat das beweiſt ein Bericht des gali
ziſchen Landesſchulraths von 1898/99 Wie paßt das zuder Behaup
tung des Abg Sattler daß es in Galizien keine rutheniſchen Schüler
mehr gäbe Die Zahl der rutheniſchen Schulen in Galizien
ſteht nicht nur im Verhältniß zur rutheniſchen Bevölkerung
ſondern es ergiebt ſich noch ein Plus im Verhältniß zur Be
völkerung Dagegen giebt es in Preußen trotz ſeiner 3 Millionen
Polen keine einzige polniſche Schule Jch ſchließe mit der Be
merkung daß auch im ſchärfſten Kampf zweierlei nicht unter die
Räder kommen ſollte Wahrheit und Gerechtigkeit

ierguf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der

erſten Leſung des Etats Jnterpellation Arendt
Rp und Oriola nl betr Jnvalidenpenſionen
Jnterpellation Albrecht Soz betr die Arbeits
loſigkeit

Schluß 62 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

8 Sitzung vom 13 Jannar 11 Uhr
Am Regierungstiſche Graf Bülow Studt Freiherr

v Rheinbaben Schönſtedt u a
Jp X Tagesordnung ſtehen die beiden Poleninter

pellationenZunächſt wird die Jnterpellation Hobrecht natl ver
leſen wie folgt

Welche Maßregeln beabſichtigt die Staatsregierung zu er
rn um den Worten der Thronrede gemäß in den öſt

ichen Provinzen dem Deutſchthum die politiſche und wirth
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ſchaſtliche Stellung zu erhalten auf die es durch ſeine lange
unterder weiſen Führung der Hohenzollernſchen Fürſten geleiſteteKulturarbeit gerechten Anſpruch erworben hat das Veulſch
thum zu pflegen ſtaatsfeindliche Beſtrebungen abzuwehren
a das Zurückdrängen deutſcher Sprache und Sitte zu ver

üten
Sodann wird folgende Jnterpellation Dr v Jazdzewski
Pole zur Verleſung gebracht

Wir richten an die Staatsregierung die Frage ob dieſelbein Anbetracht der bekannten Schuworgange in Wreſchen und

im öffentlichen Jntereſſe überhanpt es nicht für geboten er
achtet die auf dem Gebiete des Religionsunterrichts in den
Volksſchulen der ſprachlich gemiſchten Landestheile getroffenen
Anordnungen einer Abänderung zu unterwerfen

Beide Interpellationen werden gemeinſam behandelt
Nachdem ſich der Miniſterpräſident Graf Bülow zur ſofortigen

Beantwortung der beiden Jnterpellationen bereit erklärt hat
erhält zur Begründung der erſten Jnterpellation

bg Hobrecht nl das Wort Ich kann aus eigener An
ſchauung die Polenfrage die ich ſeit langen Jahren beobachtet
habe dahin beurtheilen daß die polniſche Bewegung von
Jahr zu Jahr zugenommen hat Sie hatte früher einen
überwiegend lokalen Charakter hat ſich aber jetzt zu einer all
gemeinen Bewegung entwickelt Die Schuld daran liegt nicht
an der Regierung und deren Maßregel ſondern an den Um
wälzungen die in der Welt in den letzten Jahrzehnten ſtatt
gefunden haben Der preußiſche Staat aber iſt gewachſen und
groß geworden als nationaler einheitlicher Stagt Durch dieſe
nationale Geſchloſſenheit hat Preußen die Kraft zur Schaffung
des Dentſchen Reiches gefunden und auf dieſer nationalen Ge

beruht noch heute die Sicherheit Deutſchlands
Beifall Dieſe Geſchloſſenheit birgt die eiſerne Nothwendigkeit
in ſich zu einer Polenpolitik die ſich in einem feſten Gleiſe
bewegt Gegen die Art wie der Religionsunterricht in Poſen
ertheilt wird erheben die Polen in durchaus unberechtigter
Weiſe Widerſpruch denn die polniſchen Kinder erhalten nur
in den oberen Klaſſen den Religionsunterricht in deutſcher
Sprache alſo nur ſoweit ſie bereits der dentſchen Sprache
mächtig ſind Unſere Jnterpellation bezweckt nicht die Regierung
etwa zu Ausnahmegeſetzen egen die Polen anzuregen
ſondern wir wollen nur Sicherheit erlangen daß die
Regierung in dem ſeit einigen Jahren glücklicherweiſe einge
ſchlagenen Kurſe fortfahren wird Die Polenpolitik wird uns
j leider ſehr erſchwert durch die Mitwirkung des Auslandes
Wir dürfen zwar nicht zu empfindlich ſein wir können aber
doch nicht gleichgiltig ſein gegenüber ſolchen offiziellen Vor
gängen wie ſie im galiziſchen Landtage ſtattgefunden Die
Auswanderung aus dem Oſten iſt dem Deutſchihum nachtheilig
geweſen denn die auswindernden Deutſchen erhielten keinen
Nachſchub wohl aber die ausgewanderten Polen Das Deutſch
thum bedarf dringend des Schutzes im Oſten und wir würden
uns freuen wenn uns die Regierung in dieſer Beziehung zu
friedenſtellende Zuſicherungen giebt Lebhaſter Beifall

Abg Dr v Jazdzewski Pole begründe ſodann die von ihm
geſtellte Jnterpellation Wir haben im Oſten eine Volksſchule
ohne Volksſprache Lachen rechts Das iſt doch ein Unding
Einen Religionsunterricht ertheilt gegen die Grundſätze der
Kirche gegen den ausgeſprochenen Willen der geiſtlichen Oberen
ertheil mit dem Stocke der blutige Striemen ſchlägt das nennt
die ganze Welt eine Barb rei Beifall bei den Polen Lachen
rechts Die Eltern in Wreſchen konnten entweder erlauben
daß die Kinder in falſche Begriffe eingeführt würden oder ſie
mußten ſich widerſetzen Sie haben letzteres gewählt Man
hat die Kinder geprügelt ſo daß ſie mit blutenden Händen aus
der Schule herguskamen Das mußte die Eltern aufs äußerſte
empören und daher kam es zu den bekannten Vorgängen Man
hat dann die Eltern mit Geſängniß beſtraft Die Gerechtig
keit müßte ſich aus Scham das ganze Geſicht ver
hüllen Gioße ePräſident v Kroecher Dieſe Ansſührung kann nur als gegen
ein Gericht gerichtet angeſehen werden Jch rufe Sie zur Ord
nung Lebhuafter Beifall

Abg Dr Jazdzewski fortfahrenßd bringt weiter die
üblichen polniſchen Klagen vor und beklagt ſich namentlich über
angebliche Ueberſchreityngen des Züchtigungsrechts ſeitens der
Lehrer Früher habe man allgemein die Ertheilung des
Neligionsunterrichts in polniſcher Sprache an polniſche Kinder
für nothwendig erklärt Auch Miniſter Dr Voſſe habe dies
einmal gethan Beim Unterricht in deutſcher Sprache liege
zweiſellos ein Gewiſſenszwang vor Nicht die Bevölkerung
ſäe den Wind aus dem ſpäter ein Sturm wird ſondern die
Regierung thue das Gerechtigkeit verlangten ſie Beifall bei
den Polen

Miniſterpräſident Graf Bülow Der Wreſchener Vorfall iſt
maßlos übertrieben und aufgebauſcht worden Man hat
den Vorfall zum Gegenſtand politiſcher Demonſtrationen gemacht
und verſucht ihn auszunutzen um uns internationale Schwierig
keiten zu machen Dabei iſt in Wreſchen gar nichts Neues in
die Schule eingeführt ſondern ſo gehandelt worden wie es in
ganz Poſen geſchieht Die Schuld an den Vorfällen in Wreſcheu
lag an einer planmäßigen Agitation welche die
Leute aufhetzte Großer Lärm bei den Polen die
preußiſchen Gerichte und Behörden ſind nicht grauſam Die
Lehrer ſind bei der Beſtrafung in unſchuldigen Grenzen
geblieben jedoch will ich nicht anſtehen zu erklären daß jetzt
vorgeſchrieben iſt daß im Religionsunterricht keine körperlichen
Strafen mehr verhängt werden ſollen Beifall die Regierung
iſt immer innerhalb der Grenzen der Verfaſſung geblieben
Wir ſtreben gar nicht danach den Polen ihre Mutterſprache zu
rauben Kein Menſch verhindert ſie daran zu reden wie ihnen
der Schnabel gewachſen iſt aber die Polen müſſen in ihrem
eigenen Jntereſſe die deutſche Sprache lernen Wir wollen
durchaus nicht durch den deutſchen Unterricht in der Religions
ſtunde germaniſiren Wir werden nach unſeren bewährten
Grundſätzen weiter handeln ohne Härte aber auch ohn
Schwanken Beifall Wir müſſen die Deutſchen im Oſten
ſchützen Das iſt ein Gebot der Staatsraiſon Man
identifizirt immer polniſch und katholiſch und führt dadurch das
Volk irre Wir werden niemals konfeſſisnelle Politik treiben ebenſo
wenig wie wir die Politik irgend einer Partei treiben Wir
können aber nicht dulden daß deutſche Kinder in der Religions
ſtunde poloniſirt werden Ein Nebeneinanderleben der Konfeſſionen
in friedlicher Weiſe iſt in Deutſchland recht wohl möglich
Deutſchland muß ein geſchloſſenes Volk ſein Wir müſſen uns
deſſen erinnern was uns eint Uns liegt jede Zurückdrängung
der katholiſchen Kirche irgendwo durchaus fern Jn nationalen
Fragen aber verſtehe ich keinen Spaß VBeifall
Jm Oſten handelt es ſich darum deutſche Sprache und Ge
ſittung nicht zu Grunde gehen zu laſſen Dort handelt es ſich
nicht um konfeſſionelle ſondern um nationale Fragen Gei
fall Die Polen haben in den letzten Jahren große Fortſchritte
gemacht Sie haben eine Menge Grundbeſitz planmäßig er
worben und gehen auch auf anderen Gebieten ganz ſyſtematiſch
vor gegen die Deutſchen Redner weiſt dies an einzelnen Bei
ſpielen nach und verlieſt Berichte des Regierungspräſidenten
aus denen hervorgeht in welch umfaſſender Weiſe die Polen
den deutſchen Grundbeſitz im Oſten aufkaufen und wie in den
Städten der polniſche Mittelſtand anwächſt Die Ehen zwiſchen
Polen und deutſchen Katholiken werden ſogar von den Polen
als Miſchehen bezeichnet Die Regierung darf dieſem Anſturm
der Polen gegenüber die Hände nicht in den Schoß legen Die

Polen haben den Kampf begonnen Wir müſſen ihn aufnehmen
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und dürfen es nicht von einem ſlaviſchen Volksſtamme überfluthen

laſſen Die Oſtmarkenfrage iſt eine Frage von
deren Zukunft unſere weitere Entwicklung ab
hängt Wir müſſen ohne Oszillationen vorgehen Jn erſter
Linie werden wir darauf bedacht ſein die Deutſchen im Oſten
feſtzuhalten und ihre wirthſchaftliche Lage zu ſtärken Wir
werden eine zielbewußte Anſiedelungspolitik treiben
und ſie in beſchleunigterem Tempo mit noch größeren Mitteln
fortſetzen Beifall Wir werden den Landwirthen auch dem Groß
grundbeſitz zu Hilfe kommen und den ſtaatlichen Domänenbeſitz
vergrößern und die Bildung von Fideikommiſſen begünſtigen
Wir werden die Städte des Oſtens zu heben verſuchen und
einen deutſchen kräftigen Mittelſtand ſchaffen
durch Unterſtützung deutſcher Handwerker und Kleingewerbe
treibenden Errichtung von Fortbildungsſchulen und Vereins
häuſern Wir werden Garniſonen in die Städte legen Nach
Wreſchen und Schrimm kommen demnächſt ſchon je ein
Bataillon Unſere Beamten im Oſten haben eine ſehr ver
antwortungsvolle und ehrenvolle Stellung und ich werde nur
ſolche Beamten dort dulden die ſich ihrer Verantwortung bewußt
ſind die keine Bureaukraten ſind und ſich nicht einkapſeln
Eine Verſetzung nach dem Oſten muß als eine Aus
zeichnung betrachtet werden Die Beamten dort dürfen
nicht häufig wechſeln Aber man muß ihnen auch das Leben
erträglich machen Wir werden ihnen Dienſtwohnungen
bauen Wir werden auch Jnſtitute ſür Kunſt und Wiſſenſchaft
dort errichten Beſonderer geſetzgeberiſcher Maßnahmen bedarf
es augenblicklich nicht Vorgeſehen iſt die Erhöhung des Dis
poſitionsfonds der Oberpräſidenten im Oſten auf 1 Million M
Erwägen werden wir auch die Gewährung einer beſonderen
Zulage für die Beamten im Oſten Lebhafter Beifall
Wir haben die öſtlichen Provinzen mit dem Schwert erobert
und koloniſirt und werden ſie nicht wieder preisgeben Wenn
wir den polniſchen Forderungen nach Poſen und Weſtpreußen
nachgeben würden würden ſie ihre Hände nach Schleſien und
Oſtpreußen ausſtrecken Jhre Anſprüche werden immer größer
Dabei iſt die großpolniſche Agitation durchaus illoyal und ſtellt
maßloſe Forderungen die wir mit unbeugſamer Energie be
kämpfen müſſen Jch richte den Appell an die deutſche Bevölke
rung zum Muth und zur Einigkeit Sie dürfen im Oſten das
nutionale Gleis nicht verlaſſen das ihnen der größte deutſche
Mann Bismarck vorgeſchrieben hat Beifall Aber die
Deutſchen im Oſten müſſen mit Hand anlegen Für ſie darf es
nur eine Parole geben die nationale Lebhafter Beifall
Für uns gilt das Wort Was du ererbt von deinen
Vätern haſt erwirb es um es zu beſitzen Lebhafter

Berfall
Miniſter Studt ſchwer verſtändlich verlieſt zunächſt eine Er

klärung wonach die Schulverwaltung alles thun wird um auch
mit Hilfe der Volksſchule das Deutſchthum in den Oſtmarken zu
ſtärken Wir werden auch in Zukunft diejenigen Grundſätze
befolgen die von der Unterrichtsverwaltung von jeher inne
gehalten worden ſind Die bisherige Art des Vorgehens der
Unterrichtsverwaltung hat zweifellos zur Hebung der BVevöl
kerung in den polniſchen Bezirken beitgetragen Die Einführung
der deutſchen Sprache in den Religionsunterricht geſchah nur
unter der Vorausſetzung daß die Kinder genügend deutſch
können und in dieſer Vorausſetzung haben wir uns nicht geirrt
Es iſt mit der größten Mäßigung ja mit dem größten Wohl
wollen vorgegangen worden Jn dem Wreſchener Urtheil iſt
ausdrücklich feſtgeftellt daß das Gericht ſich überzeugt hat daß
die Kinder vollkommen deutſch ſprechen konnten Hört hört
Es iſt nicht richtig daß wir die Polen ſo ſchnell als möglich
germaniſiren wollen aber wir müſſen uns wehren gegen die
ſyſtematiſchen Poloniſirungsbeſtrebungen der rn Agita
tionen Dieſe Agitationen haben hinter den Conliſſen auch die
Vorgänge veranlaßt die zu dem Wreſchener Prozeß geführt
haben Auf die Züchtigungen der Kinder kann der Ausdruck

Mißhandlung nicht angewandt werden in keinem Falle iſt
das Züchtigungsrecht überſchritten worden Die Regierung hat
nur ihre Pflicht gethan und ſieht der Entwicklung mit Ruhe
entgegen Die Lehrer in Wreſchen haben zur Ehre unſeres
geſammten Lehrerſtandes ſei es geſagt trotz aller Schwierig
keiten ihre Aufgabe vollkommen erfüllt Die Kinder die ſich au
dauernd widerſpenſtig verhalten werden die Schule weiter zu
beſuchen haben bis ſie die nöthige ſittliche Reife haben Die
Regierung erhebt Widerſpruch dagegen daß man dieſe Kinder
als Helden und Märtyrer hinſtellt Die das thun mögen die
Folgen tragen die diegierung kann ſich dadurch nicht von dem
als richtig erkannten Wege abbringen laſſen Es geht ein Zug
der Unbotmäßigkeit und Verlenmdung durch die polniſchen
Agitationen dagegen müſſen wir uns wehren Beifall

Auf Antrag des Abg v Eynern natl wird einſtimmig die
Beſprechung der Jnterpellation beſchloſſen

Abg Fritzen CEtr Nach unſerer Auffaffung haben die Polen
dieſelben Rechte und Pflichten wie die anderen Bürger Jhre
Gebräuche und Mutterſprache müſſen ihnen gewahrt werdeu
Dagegen haben andererſeits die Polen die Pflicht treue Staats
bürger zu ſein und alle Beſtrebungen auf Losreißung von
Preußen aufzugeben Hört hört Wir bedauern daß in der
letzten Zeit mehrfache Exzeſſe vorgekommen ſind und ſprechen
der Regierung das Recht zu gegen alle kandesverrätheriſchen
Umtriebe mit den ſchärſſten Mitteln anzukämpfen Beifall
Andererſeits bedauern wir die maßloſe Agitation gewiſſer
deutſcher Vereine aufs tieſſte zumal dieſe Agitation zuweilen
weniger gegen das Deutſchthum als gegen den Katholizismus geht
Wir freuen uns daß der Reichskanzler hierüber beruhigende
Verſicherungen gegeben hat aber die unteren Behörden haben
nicht immer in dieſem Sinne gehandelt Die Deutſchen ſollten
in größerem Umfange die polniſche Sprache erlernen dann
können ſie beſſer mit den Polen konkurriren Tas gilt auch von
den Beqmten die den Polen näher treten werden wenn ſie
polniſch können Was die nationalliberale Jnterpellation an
langt ſo erkläre ich wir ſind nicht abſolut abgeneigt Mittel zu
bewilligen zur Hebung deutſcher Kultur und Kunſt Jch
habe die hohe Achtung vor der polniſchen Kultur Aber die
deutſche iſt umfaſſender und reicher und deshalb haben wir
nichts dagegen daß die deutſche Kultur unter Berückſichtigung
der Konfeſſion auch unter den Polen verbreitet wird Jn ge
wiſſen Grenzen ſind wir damit prinzipiell durchaus ein
verſtanden Die Erklärung daß eine Züchtigung in Zukunft
ſich nicht wiederholen ſolle hat uns ſehr erfreut Jn dieſer
Erklärung liegt eine Desavouirung der ganzen
Wreſchener Vorgänge Jch will auf die Einzelheiten
nicht eingehen ſie werden ganz verſchieden dargeſtellt
jedenfalls iſt es Thatſache daß die Schule hier auf einen P
todten Punkt gekommen iſt Sie verlangt von den Kindern daß
e ſich dem Befehl ihrer Eltern widerſetzen ſollten Denken Sie
ch doch daß Jhren Kindern etwas Aehnliches paſſirte Sie

würden dann auch verlangen daß die Kinder in erſter Linie den
Eltern gehorchen ſollen Widerſpruch rechts und bei den
Nationalliberalen Beifall im Centrum und bei den Polen
Wir können doch nicht unſere polniſchen Mitbürger durch Miß
deutung ihrer Abſichten zu Schritten treiben die beſſer unter
bleiben Es wird und muß eine Verſöhnung zwiſchen den
beiden Nationalitäten eintreten denn an der Oſtarenze ein un
ufriedenes Volt zu haben kann für uns in Zeiten der Gefahrr papananitvon werden

entrum
Miniſter Studt Die Ausführungen des Redners über das

Recht der Eltern ſind dazu angethan jede Ordnung und Schul
disciplin zu untergraben Unrnhe im Centrum

Abg Dr v Hehydebrand konſ Wir freuen uns über die

Geifall bei den Polen und im Mili

Rede des Miniſterpräſidenten Es iſt lange her daß wir eineſo deutſche Sprache vom Miniſtertiſ u haben und ich
kann verſichern daß meine Freunde einſtimmig hinter ihm
e Beifall rechts Zurück darf die Regierung auf keinen
Fall das wäre das Verkehrteſte was ſie thun könnte Jn
Preußen haben wir vorläufig noch die Staatsſchule und ſo
lange die Schule eine ſtaatliche Einrichtung iſt wird und muß
ſie deutſch bleiben Das gebe ich allerdings zu daß der Religions
unterricht kein Gebiet zur Germaniſirung iſt aber der Religionsunterricht kann ſehr wohl unter beſtimmten Umſtänden in deutſcher

Sprache ertheilt werden Es kommt nur darauf an daß
das nöthige Verſtändniß für die Lehren der Kirche auch in
deutſcher Sprache bei den Kindern vorhanden iſt Die Stigfen
die den Kindern diktirt ſind ſind ihnen wegen Ungehorſams
diktirt worden ſie waren nöthig im Jntereſſe der Auſrecht
erhaltung der Disciplin Was die nationalliberale Jnter
pellation betrifft ſo findet alles was die Regierung zur Hebung
des Deutſchthums vorgeſchlagen hat durchaus die Billigung
meiner Freunde Aber Sie mögen thun was Sie wollen
wenn die landwirthſchaftlichen Erwerbsverhältniſſe ſo bleiben
wie ſie ſind wenn nicht wieder Zeiten kommen wo es der
Landwirthſchaft gut geht dann wird es den Dentſchen dort im
h nicht wohl ſein Beifall rechts Will die Regierung ihr
Ziel verfolgen ſo werden wir ſie gern unterſtützen und daſür
ſorgen daß das deutſche Weſen keinen Schaden leidet Beifoll
rechts Ziſchen bei den Polen

164 Stnite Pole Erſt heute iſt es herausgekommen wes
halb Sie uns verfolgen Sie betrachten uns als den Dorn in
Jhrem nationalen Fleiſch Die Polen werden von Jhnen als
Staatsbürger zweiter Klaſſe behandelt trotzdem ſie alle ihnen
verfaſſungsmäßig obliegenden Pflichten erfüllen Der ſchöne
Satz Mutterſprache Mutterlant wie ſo wonneſam ſo traut
ſoll er extra nur für die deutſche Sprache gelten 2 Beim
Religionsunterricht handelt es ſich nicht um ein geiſtloſes Ein
pauken beſtimmter Normen ſondern um die Erläuterung ewiger
Wahrheiten für deren Aufnahme Herz und Gemüth nur dann
fähig ſein können wenn ſie ihm in den vertrauten Klängen der
Mutterſprache geboten werden Es herrſcht bei uns die feſte
Ueberzengung daß der zum Volke ſprechende Heiland ſelber
dieſer Auffaſſung geweſen iſt Beſchwören Sie nicht durch Jhre
Maßnahmen eine Zeit der Religionsloſigkeit herauf Die Maß
nahmen der Regierung gegen uns ſind nur geeignet das Selhſt
bewußtſein der Polen zu ſtärken Wir Polen vertrauen auf
Gott und ſonſt niemand und wir ſind ſicher daß unſere gerechte
Sache den Sieg davontragen wird Beifall bei den Polen

Hierauf yertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der

heutigen Berathung
Schluß 4 Uhr
Ausland

Von der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich
Ueber den Empfang des Prinzen Heinrich in Nord

amerika iſt in Ergänzung der geſtern unter den Letzten Tele
grammen wiedergegebenen kurzen New Yorker Meldung zu
berichten daß der Prinz bei ſeiner Ankunft in New York von
einem Vertreter des Präſidenten Rooſevelt empfangen werden
ſoll Ein Offizier des Heeres und ein Marineoſſizier werden
zur Begleitung des Prinzen detachirt Der Präſidentenſalut von
21 Schuß wird bei ſeiner Ankunft abgefenert und in
Waſhington wird der Präſident den Prinzen em
pfangen und ihn einladen Gaſt der Nation zu ſein Der
Präſident wird den ofſſiziellen Beſuch des Prinzen perſönlich
erwidern und ihn zu einem Diner einladen dem amerikaniſche
Notabilitäten beiwohnen werden Es ſoll alles geſchehen um
dem Prinzen den Aufenthalt ſo angenehm und denkwürdig wie
möglich zu machen Das amerikaniſche nordatlantiſche Geſchwader
hat den Befehl erhalten die Hohenzollern auf hoher See zu
empfangen und nach dem Hafen zu geleiten

Jn Nordamerika ſelbſt kam die Ankündigung des Beſuches
des Prinzen Heinrich total überraſchend und erregt dort leb
hafte Befriedigung Man betrachtet die Entſendung des Prinzen
als einen hervorragenden Freundſchaftsbeweis Kaiſer
Wilhelm s für die Union und als einen äußerſt diplomatiſchen
Akt ſeitens des Herrſchers

Die Yacht des Kaiſers wird Ende Februar zum Stapel
lauf fertig und der Direktor der Schiffswerft Mr Downey
geht dieſe Woche nach Waſhington um das dem Prinzen Hein
rich und Miß Rooſevelt konvenirende Datum
zuſtellen

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen betrachtet man die Reiſe des
Prinzen Heinrich als einen neuen Beweis dafür daß die bis
herigen europäiſchen Staatengruppirungen mit ihrem
allzu eng gewordenen Programm nicht mehr
dingungen der Weltpolitik ent ſprechen Frankreich
könne ſo wird verſichert ohne Eiferſucht eine etwaige Annähe
rung Deutſchlands an die Vereinigten Staaten ſehen
Daß dieſe nichts gegen Frankreich im Schilde führen
daſür ſeien vollwichtige Bürgſchaften vorhanden Auch
Rußlands Beziehungen zur nordamerikaniſchen Republik ſeien
andauernd die beſten

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
Wieder einmal zum wievielten male kann man ohne

längeres Studium nicht angeben bezeichnen die Briten das
Ende des Burenkrieges als in nächſte Nähe gerückt Der
Kurioſität und Vollſtändigkeit halber ſei die hierauf bezügliche
Meldung des Daily Expreß aus Johannesburg wiedergegeben
die da behauptet Dewet sOfſiziere hielten im Dezember eine
Berathung darüber ob der Widerſtand fortgeſetzt werden ſolle
oder nicht Nach ſtürmiſcher Verhandlung wurde mit fünf gegen
drei Stimmen beſchloſſen den Kampf noch zwei Monate
fortzuſetzen Es verlautet die Buren hätten nicht das
Vertrauen zu ihren Führern verloren aber ſie fragten ſich ob
aus einem weiteren Widerſtand noch etwas zu gewinnen ſei
Das glaube wer Luſt hat

Frankreich
Von einer intereſſanten Rede des Handelsminiſters Mille

randt berichtet der Draht aus Firminy im Loire Departe
ment Der Miniſter hielt geſtern dort bei einem Feſtmahl eine
Anſprache worin er den Eintritt der ſozialiſtiſchen
artei in die Regierung uns ihre Mitarbeit an den

Regierungsaufgaben rechtfertigte Dabei führte er aus
dieſer Beitritt ſei nothwendig geworden infolge der Gefahren
denen die Republik ausgeſehßt geweſen ſei Jn einer Republik
die das allgemeine Stimmrecht habe müßten die Sozialiſten
die daran arbeiteten demokratiſche Reformen zu verwirklichen
auch die Verantwortung übernehmen die aus der Mit
arbeit am öffentlichen Leben hervorgehe Der Sozialisnuis

abe den hohen Ehrgeiz den Menſchen aus erniedrigender Un
wiſſenheit und von den Uebeln zu befreien und ihn am Eigen
thum der Geſellſchaft Permegmmen zu laſſen Eine Partei die
die Geſellſchaft umformen könne müſſe zuerſt das

eu in dem ſie lebe ändern Wie würde ſie dazut ſein wenn ſie die Bedürfniſſe und Jntereſſen dieſes
Milieus in Bezug auf alle Fragen der auswärtigen der innerenPolitik und 5 kolonialem Gebiet nicht beachtete Der
Sozialimus ſei alſo glückliche rweiſe dazu verurtheilt
hierzu Stellung zu nehmen Millerand betonte ſchließlich er

dafür feſt

rn die ſoztaliſtiſche Partet werde verſtehen ſich die nöthige
Selbſtzucht bei Ausführung dieſes Zweckes aufzutcgeu

Nußland
Aus Helſingfors wird gemeldet daß der ruſſiſche Miniſter des

Jnnern die NRufhebung des finniſchen Telegraphen
dureaus Finska Telegrambyran vom 1 Febr ab beſohlen hat

Prvovinzialnachrichten

r Merſeburg 13 Jan Stadtverordnetenſitzung,Bei der heute abgehaltenen StadtverordnetenVerſammlung
wurden als neugewählte Stadtverordnete eingeſührt die Herren
Berger Hoffmann und Hüthel Die ſtädtiſchen Einkommen
ſteuern wurden auf 140 Proz und die Realſteuern auf 160 Proz
erhöht Zu einem am 1 April 1802 hier zu exöffnenden Prä
parandenkurſus verlangt der Kultusminiſter zwei Zimmer der

hobenen Knabenſchule zu Unterrichtszwecken der Antrag wurde
genehmigt und erklärt daß die Präparanden auch hier die Re
cipientenprüfung ablegen können Die Koſten der Hausanſchlüſſe
zur Kanaliſation können von den Hausbeſitzern der Stadlkaſſe
entnommen und in 10 Jahren amortiſirt werden Beim
Kämmereikaſſen Etat wurde erwähnt daß die ſtädtiſche Waſſer
leitung in dieſem Jahre zum erſten male einen Ueberſchuß von
2000 M zu verzeichnen hat

f Helſta 13 Jan Exploſion Vor einigen Tagen er
blickte im Gutsgarten des Gutsbeſitzers Springensgut deſſen
Gärtner eine brennende Zündſchnur Er holte ſich eine Laterne
und dies war ſein Glück denn er war kaum ein paar Schritte
gegangen als er einen lauten Knall hörte Ein etwa n
langes Gasrohr mit Pulver gefüllt war zur Exploſion ge
kommen und geborſten Hoffentlich werden die boshaften
Thäter ermittelt

J Hettſtedt 12 Jan Vereitelter Veberfalk Vor
geſtern abend befand ſich ein mit leeren Fäſſern beladener
Wagen des Bierverlegers H Henze von hier auf der Heim
fahrt von Gerbſtedt nach Hettſtedt als plötzlich gegen 8 Uhr
ein Wegelagerer den Pferden in die Zügel fiel und ein zweiter
Unkekannter den Geſchirrführer aus der Schoßkelle zu ziehen

verſuchte Da dieſer ſich aber energiſch zur Wehr ſetzte zogen
die Unholde vor die Flucht zu ergreifen

HKDelitzſch 138 Jan Bureau der Stadtverordneten
Unſere Stadtverordneten wählten in ihrer erſten Sitzung im
neuen Jahre zum J Vorſteher Herrn Walzenmühlenbeſitzer
Bauer zum II Vorſteher Herrn Cigarxrenfabrikant Schimpf
und zum Schriſtführer Herrn Kreisausſchuß Sekretär Gunder
mann

k Wittenberg 13 Jan Unfall beim Turnen Der
Schulknabe Hermann Hilgenhof brach in der Schnulturnſtunde
durch einen Fall vom Reck den linken Unterarm Schon ein
Unfall hat ſich vor kurzem beim Turnen in der Bürgerſchule
ereignet was jedenfalls aus nangelnder Auſſicht ſeitens der
älteren Schüler zu erklären iſt

h Wittenherg 13 Jan Unfug Jn der Nacht zum
Sonntag ſind an den ſtejnernen Sänlen am Gitter des Schloß
gartens die kugelförmigen Kopfſtücke von fünf Säulen herunter
geworfen worden wobei einige zerbrachen

m Nordhaufen 13 Jan Die Katze als Brand
ſtifterin Jn dem benachbarten Orte Tettenborn ertönte

eſtern abend Feunerlärm Aus dem Fenſter der Schlafſtube
es Landwirths Ed Jödicke ſchlugen helle Flammen Eine

Katze die einen Brandfleck auf dem Rücken zeigte hatte einen
glühenden Funken aus der Küche in die Schlafſtube geſchleppt
wodurch das Feuer entſtand Es wurde alsbald gelöſcht
nachdem ihm einige Betten und Kleidungsſtücke im Werthe
von 500 M zum Opfer gefallen waren

f QOuerfurt 13 Jan Jn der Angelegenheit Krugmann Pätzold ſind einige Perſonen auf dem Amtlsgerichte
vernommen worden Krugnasn und Pähold befinden ſich noch
in Schaffhauſen in Haft und werden von dort direkt nach Naum
burg gelracht werden

p Köthen 13 Jan Meſſerſtecherei Der Lehrling
e nes hieſigen Kunſtgärtners verſetzte heute morgen einem
älteren Kollegen mit dem er in Streit gerathen war einen
Meſſerſtich in den Rücken Die Verletzung iſt ziemlich ſchwer
Die gerichtliche Sühne wird natürlich nicht ausbleiben

Vermiſchtes
Entfetzlich rohe Thierquälerei Berliner Knaben Jn der

Beſſelſtraße in Berlin wurde geſtern nachmittag eine Katze
von noch nicht ermittelten Knaben mit Petroleum begoſſen
und dieſes dann angezündet Das von Schmerzen gequälte
Thier wurde von Schutzleuten in einen Keller gejagt und dort
getödtet

allen Be d
Von der Straßenbahn überfahren und getödtet Die kurz
ſichtige Arbeiterin Klarg Leonhardt in Berlin führte geſtern
en dreijährigen Sohn des Lackirers Otto Leonhardt vor dem

Hauſe Breslauerſtraße 23 über den Straßendamm und wurde
durch das Warnungsſignal eines Straßenbahnwagens ſo heftig
erſchreckt daß ſie den Knaben auf dem Gleiſe ſtehen ließ und
davonlief Das Kind wurde von dem Wagen den der Führer
trotz aller Anſtrengungen nicht mehr anhalten konnte erfaßt und
gerieth unter die Schutzvorrichtung unter der es mit einer
ſchweren Schädelverletzung todt hervorgezogen wurde

Vom Untergange des Fiſchdampfers Sekundant Wie der
Hamb Korreſp meldet wird von den drei geretteten

Perſonen des geſtraudeten Fiſchdampfers Sekundant voraus
ſichtlich nur der Kapitän am Leben erhalten bleiben können
die aus 10 Perſonen beſtehende Beſatzung des Schiffes hatte ſich
vom Dienstag bis zum Sonnabend ohne Nahrung in
den Maſten gehalten 7 Mann wurden einer nach dem andern
von den Wogen weggeſpült

Wieder ein ungetrener Bahn und Poſtbegmter Der Poſt
agent und Stationsvorſteher Niſſe in Niederullersdorf bei
Hansdorf in Schleſien iſt wie die Schleſiſche Zeitung
meldet ſeit 9 Januar abends nach Verübung von Unter
ſchlagungen flüchtig Bisher iſt ein Fehlbetrag von 1216 M
bei den Poſtkaſſengeldern und ein ſolcher von 5348 M bei den
Bahnkaſſengeldern feſtgeſtellt Auf Ergreifung des Thäters iſt
eine Belohnung von 100 M ausgeſetzt

Letzte Nachrichten
BVerlin 14 Jan Das erſte Auftreten Coquelin s im kgl

Schauſpielhauſe mit ſeiner Truppe darunter Madame Durand
wurde vom überfüllten Hauſe mit großem Beifall ausgezeichnet

Danzig 14 Jan Der Zahlmeiſter Meyer vom 72 Feld
artillerie Regiment wurde geſtern wegen Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung zu 1 Jahr 10 Monaten Ge
fängniß und 1000 M Geldſtrafe verurtheilt

Breslan 14 Jan Während der geſtrigen Vorſtellung im
Stadttheater brach infolge Kurzſchluſſes ein Bäühnen
brand aus wobei drei Schauſpielerinnen Brandwunden er
litten Obwohl das Publikum das Haus in Panik verließ er
eigneten ſich keine weiteren Unglücksfälle

London 14 Jan Campbell Bannerman hielt geſtern
abend in einer Verſammlung des hieſigen liberalen Vereins eine
Rede worin er in herzlichen Worten ſeiner Freude über die
Rückkehr Roſebery s in das öffentliche Leben Ausdruck ver
lieh und u a ſagte der Krieg könne nur auf dem Wege der
Verſöhnung nicht aber auf dem der Unterwerfung be
endet werden Roſebery hatte ſein Nichterſcheinen in der
Verſammlung durch Abweſenheit von London entſchuldigt
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Wetter Ansſichten
Cuf Grund der Verlchtle der Deulſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig theils heiter froſtig
Skturmwarnung für die Küſten
Fenchtkalt Niederſchläge windig

WMetereologiſche Station zu Halle

13 Jamar 14 Jamnar
5 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

15 Jannar

16 Jannar Stürmiſch

Baromeler Millimeter 769,1 762,4r Celſins tel Feuchtigteit 20 7W e NW 1 NW 2Maximnum der Temperatur am 13 Jannar 63 C
Minimum in der Nacht vom 13 Jannar zum 14 Januar 0,17 0
Niederſchläge am 14 Jannar 7 Uhr morgens 99 mm

7

IIandel Gewerbe und Verkehr
Berlin 13 Jan Ein hiesiges Bankkonsortinm übernimmt 115 Alill

Mark Reichsanleihe und 185 Mill Preussisehe Konsols
welche demnäebst zum Kurse von 89,80 A zur Subskription gestellt
werden sollen

Berlin 13 Jan Poer Leiter des Handelstheils der Nationalzeitong
Dr Julius Baseb ist heute unerwartet in einem Anfall von Herz
zchwüäche gestorben

Berlin 13 Jan Wie die Nationalzeitung hört sind die Rück
tlüsse zur Bank aueb in der zweiten Januarworhe erheblich
sodass schon in nächster Zeit mit einer Erwässigung des Banksätzes zu

Niederſchläge

n O ehe e h h T TIT TPeimann Ziegler u Co Koſſee good averoge Sanos per Jan 44,26
per März 45,75 per Anai 45,50 Sept 46,75 Behauptet

Petroleum
lam hurg 13 Jan Petrölenm lustlor Standard whlie loco

6,70 Hr

4 m ren Jan m z Raktinirtes Type weise
loco 17,50 oz u Er per Jan 1750 Br per Febr 17,75 Brper Mkrz 17,75 Br Fest e

New YVork 13 Jan Telegr FVetrolenm Standard white in
Now Vorle 7,290 do in Fhiladelphin
do Credit Balaneos at Oil City 15

Oelzanten Oele Fottwaaren
New Vorbk 13 Jan Telegr Sehmalz Western steam 9,95

9,97 do Rohe und Brothers 10,10 10 15
Hamburg 13 Jan Kühöl unverroili ruhig loco 58 0
HBremen 13 Ian Schmalz an Wileox in Tube und Firkins

48 andere Alnrken in Deppeleimern 49 Ffg Speck sietig
Short elenr mitdling loco Flg Janunr Abladung 462,

Paris 13 Jan Sehinssheririt Rühöl ruhig 61,75Febr 63 75 März April 61,75 Mui Aug 62 00
Aniwerpen 13 Jan Sehmntz per Dez 116,25

Spiritas
Rordhausen 13 Jan Eranniwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass a Brennerei 00 62, 0 desgl 40 Vol W 54,00 26,00 B
T Hamburg Ia Jan Spiritus stil Jan 14 13 Jan Febr

e 14 13 Gla ris 33 Dez Sohlussbericht Spiritus behau tet u 26,75Febr 27,00 Mürz April 27,5 Mai Aug 28 50 Jov

15 do Refined 8,0 in Cazes

Jap

IIIIIIIIIIIIIhewegungen der BReichs Post Dampfer der Dentschen
Ost Akfrika Linie Kurkürst auf Ausreise S in Durbnn
General auf Ansreise 8 in Port Said Admiral auk Ausreise
9 in Lissabon Bundesrath auf LIleimreiso 9 in Marseille
Admiral auf Ausreise 10 von Lissabon

7 1 97 00

deutschen
Bremen 19 Jan

LIoyd
Bremen 10 von Fegpel
Galveston nach Bremen
Kaiserin Maria Iheresia 19 in New Vork

Bewegungen der Pampfer des Nord
I ahn

nach
Stuttgart

9 von Cennga nach New Vork
Australien Hannover 9 von

von Osltasten 8 in Genua
W

Iaer

Wassgoretande 4 bedeutet üuher anter Null
J Sanle and Vnsetrat T e ranwnrn7 S m eArtern Brhckenpegel 12 Jan 1,52 13 Jan 1,38 14Woiaaonfels Oherpegol a 1 2,81 z 28 6

o Umoerpogol 1,34 1,79 l 151Alsteben Oberpegel 4284
do Untorpezgel 4 3 29 4 16 13 aBernburg 85 2,63 12Kalhbe Oberpegel 25 2,18 j 8do Umorpexel 4 2 88 2,74 14

Der Wasserstand von Trotha bendet zich im Abendblatte
Boldän n ERgeor Aloe

Bad weis 12 n o,34

burg ohne Abmschung

Jan W ich an Faſſ W en
Iromgan 15 2,801 17 1Nrag 80 16 Wiſenvers bJunghunxiau 0,44 2 NkRoniau 43,50 9 2

lnun 2 15 24 fJBarby 3, 81 5arilubiis 10 15 egenuz 3,351 5 e
Brandeis 41,70 8 Hangermüude 4 4,14lelnik 20 19 Wiitenberxe 8,64 6Lelimerliiz 1,06 12 bomiuz Peg 12 2,88 eAuzaig II3 4 1,55 13 IUanuenburg 13 2,82 11
Droaden 0,23 15

Anesig 13 Jan Von den oheren Plätzen werden 57 em Fall ge
meldet Ilentige Fahrtiefe Zoll österr Mſasr Fracht azab Magde

rechnen ist r 7 Oppeln Portl Cem D Grundsch Ohl fre Z 32 37,50Esson a Ruhr 13 Jan Der Rheinisch Westfälischen Zeitung Berliner Bör haiein Koppel 10 112 o v 3 h Bergwerks u Hütten Ges
zufolge betrag noch dem in der heutigen Monatsver ammlung des 0rs0 hein Cham u ünasw 82 80 00 G ents IIp td VII 4 99 00 Aplerbeek 91,100
Kokssy ndikats erstatteten Bericht die Abnahme des Absatzes xeten vom 13 Januvar Sangerhäuser Masch 222 217,75 do I u la conv 4 99 00 6 Arenberg Rergwerk 50 505 50eB
das Vorjnhr 12,25 Pro Für das erste Semester 1902 liegen an Auf Saxonin Cement 2 93 50626 do X unkdb 19 8 4 99 25Baroper Walzwerk 90 101 25620
trägen 824,000 To vor der Absatz im vorhergehemien Semester betrug Ergänzung zu den telegr Sehaller n Walcker o 52,00 c do XT u XII 1930 4 100 0orzBerzèlius 170 10420
ren To Die Versammlung besehloss eine Produktionseinschränkung AMMeidungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement z n Hamb IIypolhek PIIJ r e rei 3 a
von 43 Proz Schwartrzkopff 90 8 251 310 unk 1925 4 99 50 on in Bergwer 70 OhEDeseon 13 Jan Kohlenmarkt Preise unverändert stille Marktlage Bank Disconbvo siemens Glas Industr II18 229 8502 do unk bis 1900 4 95,80 onsolidat Bergw G 30 292

dis Siemens Halske II19 1I141 30b20 330 t 31 Sonsol Marie 483,00 bRio de Jansetro 11 D Wochsol auf London I2 in r do S 01 330 unk 1908 3/2 92 50nmelro 11 Dez Gheol aul London 33 Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didier 25 250 100 o S 46 190 u 1905 37/2 97 2516 Duxer Kohlen kon 15 166,000
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 58udenburg AMAaschin 0 do alte u eon 1 92 006 Gelsonkireh Gussstah 12 110,506

2ahlunge Binatelinngen Petersb 8 l ondon 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Paulv I12 183 00b20 Uann Bod uc 1904 3274 94000 Harzer Eisenw Lit A B 12 77 0062
e Vereinsbraucrei Artern 7 1104 759 do do i 3/2 95 006 Inowrazl Steinsalzhbl 42 118 256r An ts S z z z Deuntsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 10 156,50b2 do do i 99 006 Kattowitzer 14 1889,0020Namen Wohnort goriehs z 7 c 7 armer Stndianſeine ſ 372 97 100 Wittener Gnss e 183 50 do do 1V VI 99000 e e 5/2

e Beriiuer Stadt Ohhl 31/2 95 80 elghütte on l l Hr B VII 19008 a uiee Tietb r 13 th e e do St r 94,0005L Krözewski Kunst u Aaxdeburger St Anl 31/2 27,60 b Deutsche Fisen Prior do do VIII IX 4 98 500 ne w dHandelsgärtner Meuselwitz Altenburg 1 24 1 24 1 2 do go neue 4 b ein II eonv 93 00 en reren t 70 00b20E Ruadziminsky Kfm Charlotten Charlotien Westpr Prov Anl 32 ortm Gronau 3i2 40 Serie II 98,50 jend Schivert St Pr 4 93 onburg purg 1 31 1 2 28 2 Bad Stnats Fis Anl 392 150 00b preuss Süden 4 do unkdb bis 1905 2 93 00 dNioderi Kohten 13 t
F C Zeschnick Korb Bayrische Anleihe 3/2100 25626 Doutwor do unkdb his 1907 32 93,00 Rhein Sialuw II C 16 145,2 7men Ertart r 44 I182 21 1 202 nraungehi Tr T f t Frior o in I fang 30e0 See achten 200100J H Jürzensen Kfm Kiel Kiel 4 1 15 2 30 1 24 2 Köln Mind Pr Anih 32/2151,50 h Brelau Warschan 4 82 750 cio Eim VII unk b 1506 4 100,90 Stadtberger Uülto 126,260P Neumann Weinhbdlr Longeville Meitz E 1 18 2 28 1 3 IIamb 59 Tr Loos 3 132400 ornmund Gronau w 8/2 161 25626 do Präm Pfäbr 4 130 708 Wurm Kevier 81/2 116,808
Jakob Lautz Klm Homberg Meininger 7 fl Lose 228 40b2 Hnrienb AIawienw 5 Nordd Gr Cred Pfdb 98,20C Gotdschmidi Kauf a Rh Mörs 1 31 I 6,2 2 Oldenb 40 Thlr osel 3 130,00b2 et B nbn 15 do IV V v 1903 zu Oblig v Industr u Bergw Ges

n ws Ostpreussiseche 33/2 97,906 t cEnhefr Inh G Fa Leon Ausländische Fonds Risenb Prior Obligationen on I V VI i900 u 7 o u r r in 99 20b2
p r wneiger München Aünohen 1 25 1 2 3 gen Gold Am a Fis Obl St gar 3 64,10620 W r uk 82 Agehergieb Kairwers 99,800

h Plauen Pilauen 1 29 1 22 1 2 do innere do ar 412 De do per t 99,00 b 43 x i 0 z 7 T Bochumer GussstuhlwWineim Kamp Ktw Wütenburg Wittenburg t 28 2 2 lu73 a 60 n ſern r Santa Far 8 94,00b/0 o II TiI 1556 aſc 78 r wer
T do do 1888 38 o do Ergünzungsn 3 92,80 p Pua r u e Elektr Iicht u KraftSohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe 2u Lalle Chilen Gold Anl 1889 2/2 84,75 b do Gold Pr 1122 i r 3 157 d06 anlagen unk O 47/2 93 20Am 13 Jan 1901 Chinesische St Anl 5/2 55 7 Desterr Loknlbahn u r her Pierieh In zu 98 90628

95 103 be Jordwest 00 o z 100 en Pachke 2,28a Von 9 e Peudenter Be 370 802 V mich n rer rPreise k 50 Ku u lebencd b Schlachtgewieht do v 1895 u W y 2 i B J 103 40b Canip r 105 60 n en Uſoven 33 n
al do v 189 2 8,90 n Nordosth Gold 0 2 an INnphta Obligationen /2 ,00b2Anfgetrieben Warsn l Qual h Qual ſern 2 EFagyptische priv än t do Risenb Silb A 4u/2 102,006 35 3 e yp Noradeutseher Lloyd 4

h a v a v kauft z 49o do do 83/2 Prangorod Domir gar a F l B 2 2332 Obersehl Fisen Ind 4 696,100n cccccccccnech ch Freiburg 15 Fr Loose h Be Kosl Woroneseh Obl di e r 84,25 a v Ticle Winkler t 4 1103 90b2B
Griech J 188 38 976 K Chark As Ob 89 10620 e e e A47 Kinder 47 o en e 30,366 Kursk Kiew 4 28 60 do do 3 n J 76 10 edavon 3 Leben 2 17 de At e o n 242 50 b äKr Woron 4 88 40620 do do 3 Apr O 75 256 Bank Aktieni Färsen 45 7 Tegol 3750 Ploec ure Bhr Bi 1905 nie Fert Kuwenr i33 z 321 25 35 Lisenhon Stadtaul 1886 4 71 60 fo Rjfnn 100 i r o s z Livr 81/2 146 30 010 Bullen wülee 28 l do do 4 72 z0Sääens 599,60 b 40 X ukdhb 1909 30 höre n ſelsven i o12 Külber e S 39 u 12 3 16,000 Orel Griäsi 1880 do XX u X X k 1910 4 100 00020 rsen ar sverein 3227 Hammel Sehato z 25 27 598 300 n o9 40 kleinn o al e en h e Zu171 Schweine 66 1 65 62 l456 26 n St J 98 90b nt 53 ukd e 45 Comm Oh b o Im gs e Danziger Privatbanz 7
Jorweg Staats Anl n a i al 4 155 Deutsche Grundschuld e vSohiaehtrienmarkt Loipaig 13 Jan larkipreise für 50 icg Oesterr 1860er ILoose 4 146 00 be änschk Alorczansk 5 98 403 do do Em l unk 1910 4 1102,59 h o Nlſet B 4 103,003

16 AMark erste Rotirung für I obend zweite tür Schlachtgewieht Rumän Anleihe 1891 4 81,20 b n le 4 98,400 Aer 7 99 00 do IIypoth B Berl 6/2 112 5028
Auktriebt 514 Rinder und zwar 185 Ochsen 22 Kalben 188 Kühe do do mittlere 4 81,50 a en 4 S II u V p z Iu/2 2 Dresdeher Bankverein 8 100 006

10 Bullen 297 Kälber 736 Stück Schatvieh 1402 Schweine und zwar do do kleine 431,60b26 a rege e 3 84,256 I ukdb 190 3u72 92 90 Essener Kreclit 8/2 140 0028
1492 dentache aus Ungarn zusammen 2949 Thiere Russ Goli R 1884 876 arreheu Wiener Wer 4 n v i i in Gothaer Privatbank 7 123 256do Orient Anl II 4 v V IX Ser 4 98 10bz6 R rra r 923 do Grundkreditb 7 122,75hb2
Ocheen 1 vollſleischige ausgemüstete 79 do do II 4 Viadiknwaelas Oblig 4 K 194 20,0 Hamburg IIvpoin B 8 159 0062R2 junge fleischige nicht ausgemäüstele 65 do Nicolai Oblig 4 do unkdb b 1906 408 40b26 Skehuisehe 103,00 Khuigebeeg errinsh ß1/2 112,006

3 müässig genührte junge gut genührte ältero 0 do Boden Kredit 6 Klanitoba rz 1933 4 u do 32 98,500 Ieipriger Bank Fr Z 1 25baBb4 gering gonührte jeden Alters 52 do 38 do gar 3,s Northern Pac I b 1921 4 do r nl 87,906 becher Kommoerzb 72/3 124,006Kalben vollfleischige ausgemüstete Kalbben e 67 a u r lege S 3 e 29 t r n I I B a Magdeburger Privatb 4
a Küho 2, vollfleisehige ansgemästete Kühe 63 do 800 365 206 en en 3 438 7 Mneſrens 1 Nordd Grund Kredit 5 7,8962 S schwed St 886 31 2 Louis u S Fr rz 1931 Posenséhe 4 103 755 P vr h 7 15 56b203 ältere gusgemüästote Kihe 58 Schwed St Anl 1886 31/2 98 90 h 8 6 i Prouxsiset Pomm Iiyp RR 5 804 mässig genäührte Kühe und Kalben 52 do do 1850 31/299 70p do do do e u e er Hyp B Gpielb 9 75baB5 gering genührte Kühe und Kalbon do Hyp, Dtdbr 1878 4 99180b Central Pacifie 5 101,200 en z Preuss Plandbr Bic 7 116 00b26

gering g d 46 Turkisclie Anjeihe D 1 x Sehlesische 1103 708 u on 3Saidena 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 62 do Administ 5 u PAnntol l 2040 A 5 100 00 b le es un vie S2 wüssig genüährte jüngere u genülhrte ältere 58 äo 400 Fres I ooso 199 z II 2640 A 5 101 50 h h See3 zering genährt 5 Ungarisehe Goid A 41 2 108 40b23 lege eern 3 27 Leipziger Börwe 13 JanuarKaiber 1 Feinste Alget Vollm Mast n beste Sangicklber 45 do Kr R e e M z u2 mittlere AMast und gute Saugkälber 42 do Staats R 97 31,2 86 50 b 880 4 87,75663 Säens Rent anl 88 800 a39 J3 s lcälbe 5 408 4 Alansk Gew 1882 101 ,606Wie ein Wukhti reden e 32 nändtrie Arie BRisenbahn Stamm Aktien J 1000 88 306 4 do 1879 101,606n e e r rer r o 500 88 906 4 do Em 187 10269Sohbeto J u und jüngere Masthammel 32 A t Anilinfabr 0 229 Ob reren An e Fnlr 31/28tadtobl le 100 be
ältere Masthammel 30 Admiralsgarten Bad 586,80bel e ärz 0/0 Stantsanl 1855 100 93,556 312 do 1876konv 100,506v e fors wg HBnlherst Blankenhb 6 106 o 5 5 z3 müssig gonührte ammeoel u Schake Alerzschake 28 Annaburger Steingut 9 76 500 um Simpi r Wein n do 67 kv 400 500 100 7oß 312 Altb Landovlig 1000 99 250

Sehaweoine 1 volltloischige der feineren 65 e W 3 e 00ba631/3 Landrentenbr 500 99,306 312 do do 500 99,2562 Heischi geſ 62 raunschweiger Jute 158 10b263 gering ontwiokelte sowie Sauen und Eber 656 Berl Anb AMaschinen n an r Tee u Div Disonh Stamm Akt Div
atiolgndische u e u ne e o Aussig Fepi 500 ſ297 oon 92 eipaz Flektr Werkes 502Geschäftzgang langsam Verkauf 489 Rinderzund 2war 174 Oehsen 4 3337 er u 5 r ussig Teplitz 5 7 Böhn Nordbahn 127,000 do elektr Strassb 6 227

22 Kalben 189 Kühe 113 Bullen 295 Kälber 699 Schake 1353 Schweine i Frutwet IBöhmische Nordbahn i Buschliehrad Iit A 254,00 7 do Gr elektr Strassb 137,506r hein Linke e ſanii Karl Ludw B 2 13 do do 248 703 o Bierbr Riebeck s oGetreide r a in i Graz Köflneh 7 72 Ouliz K Iud w B 313 pz rn i2 e ler Kaschau Oderberg Ernz Köllueh 123 253 do Alalat Schkeud 108New Vork 13 Jan Telegr Rother Winter weizen Cement Bau Ges Berl n Kronpr Rud St Seh 4 23/4 Marienburg MAlllawug ös 606 0 do Wollkäümmenzei z
loco 89 vorige Notirung 90 Jan März 87 88 Charlottb Wasserwerk 3/4 270 00 ben berg Czernowite e er 90 Aſansfelder Kuxe 798 00bsMai 86 8777 Fuli 86 87 Mais Jan 60 4 Chem Fabr Schering 208 2562öesterr Nordwestb z r p T 18 Naumbarger Braunk 200 0B
Je J e r e he Maas Zir 25,90h26 m n holt 1 6z1 Boden Int A ort Cement 370 Juli 69 69 Alehl 2,90 2,95 Getreidefracht 1 1 eaner re uns 14 n e 19 90b2 do do B g r e t 79 00
un r i n 13 Jan Telegr i J e n Januar 77 78 Hentseh Am Werxrz 0 52,800 Ungar Galiz gar 5 T 5 Aarienburg Mlawka 6 Suehs M F Trartm 131,750
ai 81 82 Mais Januar 62 /8 62 Disch Gasglühl Ges 20 238 0026 van o 55 T Mi 9 Sächs WebstuhlHamburg 13 Jan Weiren Toco stetig loco holsteini Dische Juſespinnerei 122 75b Fangorz Dombrowo iy Bauk u Kredit Akt Vabr Schönherr 169 096170 178 S 100 8 einischer le Ju e5nterei 16 Kursk Kiew 92/8 9 Allg D Kr A pz 166 750 m a r ünm re r h79 178 Loplata 140 145 Roggen loco stetig südrussischer ruhig Elberfeld Farbenlabr 293 60 War u Jer 5 Thür Gasges Spz 229,506eit Hamburg 107 112 do loco 109 114 meckiſenburgischer 143 148 Erdmannsdork Spinn 68 T Arehuu Terespol 5 8 Presdener Bank 131 000 o Stamm Pr 232,000

Haker kost Gerste Iest g Freund Atason konr 13 285,00 Warsehnu W len 26 /4 165,80b2 7 Gothaer Privatb 125 000 10 8 Thür Br V StAmsterdam 13 Jan Weizen auf Termine geschäſtslos März Görlitzer Eirenbbed 18 215 59 G tharabuns 6 166 5066 fre Z i riger r 1,006 19 do St Prior
Mai Roggen loco auf Termine behauptet März 128 Hagener Gussstahl 6 70,00 al Meridienaux 6 o yporth B J 11 Feitzer Par u A 131,006al Fanso Dampfsehitk 14 122,90 b lüttieh Läimburg 0 r e 5 do Kred u Sparh Z do do Oblig 99,003Antwerpen 13 Jan Weizen fest Roggen rubig Hater Harburg Wien Gummi 20 so oähhets Centralbhahn 98 Bank 128 ob 11 Zuekerfabr Glanzi 114 ob

behauplet Gerste ruhig Harkort St Pr konv e 35 n I 102,0062 Awiekauer Zuckerraff Halle 169,002nekoer do Bräckenb konv 105 25b2 Weigel Inionbahn Hiv Industrio Papioere 7 Aug Rirenh r on

e 2 81810 8 I 5 0 34 e173 n m n eng s c n u Suing 47n en z 37 n en e rm 116,750 312 Aussig Teplitzer 92 10b20
ucexer fallend Nr per g Jan 20 u 9 uns z Kypoth i Cröllw Papierfabr 2 Böhm NordbahnFebr 207 Man Aug 2354 Okt Jan 222 8 e on z 7 kann Kent an 2 40 do Sehlavsenr 99,508 65 a m Gold 100,800

I on dojn 13 Jan 96 Javazucker loco nom Rüben Rohzucker Curfürstend Ges i Liq o 724,006 Auh Dessauer Pfdbr 4 101,000 4 Dörstew Rattm St A 66,00h 4 Buschtiehr 1886 Stkr 99 700
loco Ruhig La Veloce Ital D 39,100 B Han Hyp ,X ,XI 3/2 82 00 b 5 do do 50 V A 98,00p 4 do do 99,700Kaffee Ludw Löwe Co 23 253,0026 II XII xV 3/2 90 50620 2 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72 103 500Hamburg 13 Jan Kaklee ruhig kein Umsatz Mälzerei Wrede 4 84,75 XVI u XVII 99 00 b Stier Vorz A 68500 u do GoldHamburg 13 Jan Vormitiſgsberioht Good arertge Santos agdebureer Banbank 8 25 100 XVIII unk v 33 14 Geraer Jutesp u W 210 oo0 2 Du Bodenbaeh 79,306
Jan 35,00 Od März 35,75 Gd Alai 36,59 Gd Sop 37,59 Gd Magdeb Strassenbahn 10 136 806 v XIX 3 20 h 7 Germania Sehwalbe 117,505 5 do Em 1871 106 256
Bohauptet Maschin Breuer 99,500 unk 1 a 30,256 Gersd Stkb V St A 608 oC0 5 do o 1874 108 800Igj h baurg 13 Jan abends 6 Uhr Koffee goodavorgge Santos N r 1 Jan 4 155 57 6 7 re 110 343/2 do do Pr A 42 Graz Köflacher 66,00085 25 Gd por März 26,00 Gd Mai 36,75 Ga, Sept 37,75 Gd o do 1 Juli S 119,50626 do do V re 10 90 A do do II o8s ooßs 5 do Ew F 1871 u 72 104 o0sBehauptet Nenroder Kunstanstalt 8/2 95 40B do VI unkb 19001 100 o 0 Hallesche Str B 05,905 4 Kaschau Oderberg 97,500877 rdam 18 Jan Jays Kafleo geod ordinary 28,00 Nienburg E A abg 2 60,25020 do VII unkb P 19051 3 150 2 592 Keite Elbseh G Akt 82 806 4 Prug Dux Goid

a Vro 18 Jan Sehlussbericht Bericht der Hamburger Firwa Fordd Eiswerke 2 64 60b20 do VIII 8 b 1905ukb 8/2 93 25b26 91/2 Körbisd Zuckerfo 108,600 5 do Gold
Omnibus Gesellschaft 15 145 25026 do IX u Ia bis 9uk 4 93 25201 Hu/2 Leipa Baubank 1d2,500 l 5 Prag Turven 7
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